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Inhalt:  
In den vergangenen Jahren haben tief greifende Veränderungen in der Arbeitswelt 
stattgefunden. Unter dem Schlagwort der Flexibilisierung ist das klassische Normal-
arbeitsverhältnis nicht mehr durchgängig die Regel. Beschäftigung im Niedriglohn-
sektor, Teilzeitbeschäftigungen, selbstständige Tätigkeiten bis zu Scheinselbstständig-
keit sowie andere prekäre Beschäftigungsformen nehmen zu. 
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Fragen, welche Auswirkungen haben die 
Veränderungen in der Arbeitswelt für die sozialen Sicherungssysteme? Wie gehen 
andere europäische Staaten mit diesen Entwicklungen um? 
 
Sie wird gemeinsam mit der Kooperationsstelle Hochschulen-Gewerkschaften geplant 
und durchgeführt und unterstützt von den Mitgliedsgewerkschaften und dem DGB 
Region SüdOstNiedersachsen. 
Der Großteil der Veranstaltungstermine wird von externen ReferentInnen gestaltet mit 
Beiträgen aus ihrer spezifischen Berufspraxis sowie ihrer Rolle in der Arbeitswelt. 
Anschließend besteht die Möglichkeit zur Diskussion. Diese ExpertInnen sind bei den 
entsprechenden Veranstaltungen namentlich genannt. 
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